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der Fall sein wird, soviel Jdealisnms hat der Berichterstatter über das Schwaben-
alter hinaus gerettet, 3. Eine neue K r a n ke n a » m el d u » g eines jungen
Lehrers liegt vor. 4. Eine Anzahl weitere, interne Geschälte werden erledigt.

Tie Koininissionsiiiitglieder arbeiten in erfreulicher Weise zusammen, eine

Hauptbedingung zum Gedeihen unserer schönen Institution!

* Vereins-Cbrontk.
Am 15. Juli hielt der Lehrervcrein von Uri seine ordentliche

Sommerkonferenz im lieblichen Meiental. Mit einem herzlichen Will-
komm eröffnete der Präsident die Versammlung. Hierauf widmete er
dem leider allzu frilh scheidenden hochw. Schulinspcktor Zurflnh schöne

Worte des Dankes.

Im Laufe des Winters ging die Kunde durchs Urnerländchen, daß
der hochw. Herr Psarrhelfcr Zurflnh das Amt des Schnlinfpektors nie-

derzulegcn gedenke. Sofort wurden Schritte getan, um ihn von diesem
Gedanken abzubringen; doch umsonst. Sein Entschluß war unWiderruf-
lich. Durch den Rücktritt des hochw. Hrn. Inspektors hat das urnerische
Schulwesen einen verdiente» allgemein hochgeachteten Förderer verloren,
und vorab wir Lehrer ohne Ausnahme haben allen Grund, diese De-
mission zu bedauern; wissen wir doch, daß mit ihm unser bester Freund
von uns und der Schule scheidet. Der hochw. Jnsvektor war viele Jahre
in höchst uneigennütziger Weise für Schule, Staat und Gemeinde tätig.
Er ist unter uns aufgewachsen, er, ein Sohn der Berge, kannte Land
und Leute in Uri. Nun nimmt er Abschied von uns Lehrer», von allen
seinen lb. Kindern und von der Erziehungsbehörde. Während seiner

Amtsperiode hob er kräftig das ganze Schulwesen, und viele grundsätz-
liche Fragen verfocht er in Ruhe und Grundsätzlichkeit. Legt er nun
auch sein Amt nieder, er soll und wird doch unser Freund und Rat-
geber bleiben; keinem Lehrer wird er die Türe weisen. Zum Danke
für seine schöne, erhabene Arbeit wurde er als Ehrenmitglied in unsern
Verein aufgenommen. Von der Konferenzarbeit sei hier kurz erwähnt,
daß unser Vereinspräsident Danjoth ein sehr gediegenes Referat über
das Kopfrechnen hielt.

Aus Katalogen der kathol. Lehr- und Erziehung»-
Anstalten.

5. Töchter>penüonat und Lehrerinnen Seminar Heiligkreu? bei Cham.
3V. Jahresbericht. — Dauer des Schuljahres: >l. Olt. bis 23. Juli

mit Osterserien vom 4.-14. April. — Zahl der Zöglinge: 159, wovon 30
Ausländerinnen. Kurse: Vorkurs — 3klassige Realschule — tlursiges Leh-
rerinnen-Seminar — Handelskurs und allgemeiner Haushaltungskurs. Beginn
Pro 1912 13 den 7. Oktober. Pensionspreis: Schulgeld, Bett, Licht und
Heizung inbegrifsen, 550 Fr. Den Zöglingen des 3. und 4. Seminar-
kurses wird eine bedeutende Ermäßigung des Pensionspreises ge-
währt. Schlußproduktion den 23. Juli, 7 Nummern.
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6. Töchter-Pensionat und Lehrerinnen-Seminar Moria-Opsernng in

Zug. Zahl der Zöglinge: 68, wovon 68 der deutschen Sprache angehören.
— Beginn des neuen Schuljahres: 7. Oltober. — Schlußproduktion den

23. Zuli, 14 Nummern. — Lehr-Abteilungen: Vorkurs — Primarkurs
— Ikursige Realschule — 4kursiges Lehrerinnen-Seminar.

7. Kollegium Maria-Hitf in Schmy». Dauer: 13. Oll. bis 17. Juli
ohne Ferien. — Zahl der Professoren: 64 und 4 Hilfslehrer, von denen

25 im Konvilte wohnten und 26 dem geistlichen Stande angehörten. — Zahl
der Zöglinge: 567. von denen 438 im Pensionate wohnten und l8l Aus-
länder waren. — Geistliche Exerz it ie » in deutscher, italienischer und fran-
zösischer Sprache wurden in der Karwoche erteilt. — Vereine: Suitia, Sek-
tion des schweiz, Studentenvereins Eonstantia, Sektion des schweiz. Abstinen-
tenvereins und ein Stenographenverein. — Maturitätsprüfungen am
Gymnasium und an der Industrieschule und Diplomprüfungen für die obersten
Klassen der Handelsschule 8,-22. Juli. — Beginn des neuen Schuljahres:
8. Oktober. — L e b r > A b i e i l u n g en : Vorbereitungsknrse — Industrieschule
s6 Klassen) — Gymnasium <6 Kl) und ein philosophischer Kurs.

Der Neubau ist bereits erstellt, und die Kollegiumskirche sieht der Voll-
endung entgegen. Der hochw, Herr Rektor dankt in würdiger Weise nach allen
Richtungen für die nach dem räuberischen Brande von allen Seiten reichlich er»

haltene Hilfe.
8. Kollegium St. Kntonin» in Kppenzell. Lehr-Abteilungen:

Vorkurs — Skursige Realschule — 4kursiges Gymnasium. — Dauer der
Schulzeit: 4. Okt. bis >6. Juli. — Zahl der Professoren: l 2 Và»
ter Kavuziner. — Za h l der Zöglinge: 126, wovon 67 Externe. - Geist-
liche Exerzitien im Monat Januar, Beginn des neuen Schuljahres 36.
Septeniber, — Wissenschaftliche Beilage: Notker Balbulns und die

Schule von St. Galle». Ein Zeit- und Lebensbild von l'. Heribert Amstad
O. öl. < up.

l). Kollegium St, Fidetis in Stans. Lehrkörper: 19, darunter 5

Laien. — Lehr-Abteil »»gen: Vorbereitungskurs — 6 Klassen Gymna-
sium und 2 Lyzealkurse. — Dauer des Schuljahres: 5. Oktober bis
17, Juli. — Stundenplan: Vormittags je 6 Stunden zu 60 und nachmit-
tag« je 3 Stunden zu 50 Minuten. — Zahl der Zöglinge: 180, von
denen 20 Externe und 6 Ausländer. — Einen großen Raum der interessanten
Schulnachrichten nimmt die Schilderung derFahnenweihederStrutbo-
nia, Sektion des schweiz. Studentenvereins, ein. — Den 26.
und 27. Mai hielt der hochw. Herr Regens I>r. Beck 2 gediegene Vorträge über

.Der katholische Ilniversitätsstudent" und „Geistcsströmungen im schweiz. Stu-
dentenverei»'. — Maturitätsprüfungen vom 24,-29. Juni und vom

8.-9. Juli. — Beginn des > enen Schuljahres: 8. Oktober. — Angehängt
sind Nekrologe über Alb. Roshardt, «t»si. plnl. und 15 Philibert Schwyter, Er-
provinzial und Guardian. — Wertvoll ist das Kapitel .Sammlungen',
Professoren-Bibliothek, Schüler-Bibliothek, Physikalisches Kabinett, Ehemisckes

Präparatorium, Kunst- und Antiguitäten-Sammlung, lirgeschichtliche Sammlung.
Und als „Anhang" dieses Kapitels findet sich eine Darlegung über .Die Forsch-

ungen in der Trachenböble bei Stans" von Dr. D, Adelhelm Senn.
10. Tochter-Pensionat und Lehrerinnen-Seminar Meinungen. Zahl

der Zöglinge: 365, von denen 102 Ausländerinnen. — L e h r - A b t e i l-

ungen: Primarklassen — Vorbereitungskurs in 2 Abteilungen — 3tursige
Realschule in 6 Abteilungen — Literaturkurs in 2 Abteilungen —

Handelskurs in 2 Abteilungen und Haushaltungskurs in 2 Abteilungen — 4kur-
sigeS Lehrerinnen-Seminar mit Vorkurs. 48. Jahresbericht. Beginn des
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neuen Schuljahres 9. Oktober, Künstig beginnt das Lehrerinn en-Se-
minar im Frühjahr, um so mit außerkantonaleu Seminarien besser zu kor-
respondieren. — Pensionspreis, mit Einschluß von Bett, Licht und Schulgeld
550 Fr. Schlußfeier den 25. Juli: .Die Dschiunen", ei» Zyklus von Ge-

sängen und Deklamationen für Frauenchor, Soli, Streichguintett, Flöten, Har-
moniuni und Harfe nach der gleichnamige» Oper, Dichtung von Ilr. I'. Aug.
Benziger l). 8, li, und Musik von I'. Franz Huber O, 8. li,

11. Kantonal« Lehranstalt Sarnen. Lehr-Abteilunge» Vorkurs —
Lkursige Realschule — öklassiges Gymnasium und 2kursiges Lyzeum. — Lehr-
personal: 21 Professoren, worunter 3 weltliche Herren, — Dauer des
Schuljahres: 15. Oktober bis 19, Juli. — Zahl der Zöglinge: 278,
von dem» 05 extern waren, 13 sind Ausländer, — Vereine: Subsilvania,
Sektion des schweiz. Studentenvereins, Helvetia, Sektion des schweiz. Stenogra-
phenverein« und Amethyst, Sektion der kath. Abstinentenliga. — Spezial-Be-
lehrungen: 1. llr, I'. Emanuel Scherer hielt den Schülern der untern Klassen
einen Lichtbildervortrag über den zoologischen Garten in London.

2. Nationalrat Dr. Ming behandelte vor den Schülern der obern Klassen
in 5 Vorträgen einige der wichtigsten Kapitel aus der Volkshygiene und Volks-
ernöhrung.

3. I'. Gregor Schwander sprich aus Anlaß der zweiten Jahrhundertfeier
von Z. I. Rousseaus Geburt vor den Schüler» der philosophischen Kurse in 5

Vorträgen über I. I. Rousseau, dessen Leden, Werke und Bedeutung,
4. Den 30. Mai hielt der ehemalige Schüler, Herr Ingenieur und Avi-

atiker Hans Burlhard, den Studierenden unter Vorführung von viele» Lichtbil-
dern einen Vortrag über die Konstruktion der Flugmaschinen und über seine

eigenen Erlebnisse auf dem Flugfelde.
Maturitätsprüfungen am l,, 2„ 3. und 4. Juli und mündlich

den 12., 13., 14. und 10. Juli. — Beginn des neuen Schuljahres den 8.
Oktober. — Wissenschaftliche Beilage von Dr. Rupert Haenni, »Wil-
Helm Ostwald und das humanistische Gymnasium', II. Teil, 131 Seiten.

12. Lehr- und Erziehungsanstalt des Senediütinerstifte» Zlisentis.
Schuldauer: 4, Okt. bis 11. Juli.
Lehrpersonal: 17 Professoren, unter denen ein Laie für den Turnun-

terricht. —
Lehr-Abteilungen: Vorkurs — 2 Real- und 4 Gymnasialklassen, —
Zahl der Schüler: 63, von denen 43 aus dem Kanton Graubünden,

20 waren im Externste.
Es bestand eine Sektion rühriger Abstinenten. —
Ausbau der Anstalt: Das kommende Schuljahr, das den 26. Sept.

beginnt, erhält eine 5te urd das nächstfolgende eine 6te Gymnasialklasse, womit
das strebsame Sti t sein bescheidene« Progymnastum in ein lebensstarkes Gym-
nasium ausgebaut hat,

Lehrplan: Der Lehrplan ist so eingerichtet, daß nicht nur die Schüler
des Gymnasiums, sondern auch jene Realschüler, welche sich für einen kaufmän-
Nischen oder technischen Beruf ausbilden wollen, ihre Studien an andern, ähn-
lichen Anstalten mit Erfolg fortsetzen können.

Lage der Anstalt: DisentiS, 1150 in ü. M., ist durch die soeben be-
endete Oberländer-Linie der Rhätischen Bahn von Chur aus in 2 Stunden zu
erreichen und wird in ungefähr 3 Zahren durch die Oberalp-Furka- und die
Schöllenen-Bahn auch mit der Central- und der Westschweiz verbunden sein.
Die Gegend von Disentis erfreut sich in Folge ihrer geschützten, sonnigen Lage
in reiner und stärkender Alpinluft bei meist wolkenlosem Herbst und nebelfreiem
sehr mildem Winter eines außerordentliche» Klimas.
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Ferien: Wahrend des Schuljahres finde» vorläusig leine eigentlichen
Ferien statt; doch bringen die kirchlichen Feste und eine Anzahl von Erholung»-
tagen die nötige Abwechslung.

I.?. Lehr- und Eriiehungssnstalt Einsiedet».
Lehr-Abteilungen: 6 Gymnasial- und 2 Lyzealllassen. —
Aufnahme: Das Minimalalter sür die Ausnahme in die I. Klasse ist

das 12. Altersjahr. —
Freifächer: Italienisch, Englisch, Freihandzeichnen, Musik, Gesang,

letzterer ist kür I. und 2. Klasse obligatorisch. —
Schuldn uer: Von erster Woche Oktober bis letzten Sonntag Juli. —
Lehrpersonal: JE Herren, worunter 3 Laien. —
Zahl der Zöglinge: 296, von denen 60 im Erternale und 21 Aus-

lânder. —
Beilage: I'. Heinrich Rickenbach, ein Mönchslebeu im Diensie der Schule

von Reltor Dr. l'. Benno Kühne. —
Osterferieu: Zum ersten Male gab es in diesem Schuljahre achttägige

Frühlingsferie». Allem Anscheine nach wollen sie beibehalten werden. —
Maturitätsprüfung: Es beteiligten sich 36 Mnturauden, von denen

35 erfolgreich vom Tournier heimzogen. >3 dieser Herren widmen sich der

Theologie. —
Neubeginn: 9. Oktober. —

Tcitsckritten-Scbau.
Ix. Deutscher Hansschali. Jllustr. Familien-Zeitschrift. Fr. Pustet in

Regensburg. 21. Hefte ü 3V Pfg. —

Inhalt von Heft 20: Kin Matija, der Bandit. Erzählung aus den

oberalbanischen Berge». Von I>r. E. Schulz. — Die Dichter in ihren Bezieh»»-
gen zur Musik. Von Franz Dubitzky. — Die Wendelsteinbahn. Von Alb. K.
Krueger. — Der Pfarrer von Sankt Michael. Roman vo» Matthias Blank.
—, Allerlei sür Zinnsammler. Von Ernst Nowka. — Der Dramatiker Leo van
Heemstede. Von Fritz Decker, Düsseldorf. — Der Panamakanal. Von Hans
Rabenhof. — Jan Pittje. Skizze von Joh. Bapt. Bruns. — Eine schlesische

Heidekircke. Von Fritz Mielert. — Grisars zweiter „Luther'-Band, Skizze von
E. M. Hamaun. — Etwa» über Familiennamen. Von Joseph Eoböken. —
lieber die Zusendung unbestellter Bücher. Von Frido Schmitt. — Ein heilkräf-
tiges Nahrungsmittel. Von Dr. Hugo Kühl. — Hausschatz-Ehronik:
Rundschau. — Bilderschau. — Für die Frauenwelt: Auslandstellen. Rat-
geber für junge Mädchen von Toni Ruth. — Einiges über Bowlen. — Was
bringt der Monat Juli in unsere Küche? — Kochrezepte. — Vermischtes. —

Für die Jugend: Die Faule. Eine Schulgeschichte von Maria Batzer. —
Venezianische Erinnerungsmarken. — Vermischtes. — Puppenschmerzen. Gedicht

von Otto Promber. — Unterhaltung. — 39 Illustrationen.
l!l. Zeitschrift für Lehrmittelmrsen und pädagogisch» Literstur. Von

Schulrat Franz Frisch, Direktor der Landes-Lehrerinnen-Bildungsanstalt und
k. k. Bezirksschulinspektor in Marburg (Steiermark). Verlag von A. Pichlers
Witwe u. Sohn, Wien V. Jährlich 10 Hefte. K. 5.— sür Oesterreich. 6 K.

sür alle übrigen Länder des Weltpostvereines. Probenummern losten- und postfrei.

Inhalt des 6. Heftes: Beobachtungen und elementare Untersuchungen
über die Reizbarkeit der Organismen. — Die Pslanzenphotozraphie als Hilss-
mittet für den naturwissenschastl. Unterricht. — Das Döbereinische Feuerzeug
und Verwandtes. — Zerlegwürfel zur Veranschaulichung des Kubieren» und
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